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schmuckegibt.Hier ist er aber von einemedlenStileund die Ausführungder
besten aretinischen Ware ebenbürtig. Visconti war geneigt, sie für älter als
alle ihmbekannten Mithras-Darstellungen zu haltenund fand in ihnen etwasvon
"Etruskischer Strenge". Diese Beobachtung ist sehr richtig. Das Altitalische,
welches seit Trajans Zeit in der Plastik hervortritt, während das Griechische
zurückgeht, ist auch hier in einer gewissen realistischen Herbe desTypus, der
Haltung, der Körperformen nicht zu verkennen.Dagegen ist dieKomposition
der Stiertötung, wenn Mithras auch von seitwärts und nicht von rückwärts
auf den Stier niederkniet, von hellenistischen Vorbildern beeinf-lußt,welche
ihrerseits von der stiertötenden Nike auf der Akropolis ausgehen. Die
edle Stellung,die Mithras auf diesenReliefs einnimmt,ist altes Eigentum
griechischer Plastik von Phidias Tagen her. Wir finden sie schon auf der
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